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Eine Fahrt mit der Museumsbahn durchs Wiesenttal

Steigen Sie ein zu einer Fahrt mit der Museumsbahn: Der Zug verlässt Ebermannstadt durch das romantische Scheunenviertel, wechselt dann die Talseite und erreicht nach zwei Kilometern Gasseldorf.

Weiter geht's nach Streitberg. Der Ort ist unter anderem durch die Binghöhle, eine große Tropfsteinhöhle, die Ruine Streitburg und nicht zuletzt durch den "Streitberger Bitter" bekannt. Diese Kräuterlikör-Spezialität kann man hier nach einer Besichtigung der Brennerei in der "Pilgerstube" probieren. Kurz hinter Streitberg wechselt die Bahn erneut auf die andere Talseite, überquert die Wiesent und umfährt die Burgruine Neideck, eines der Wahrzeichen der Fränkischen Schweiz.

Nächste Station ist Muggendorf, auf der Hälfte der Strecke gelegen. Von nun an wird das Wiesenttal, dem die Strecke bis zur Endstation Behringersmühle folgt, immer enger. Entlang an Feldern und Wiesen, vorbei an schroffen Felsformationen und bewaldeten Hängen geht die Fahrt über den Haltepunkt Burggaillenreuth mit seiner Festwiese weiter bis zum Bahnhof Gößweinstein.
Der Wallfahrtsort mit seiner berühmten Basilika von Balthasar Neumann ist von hier aus über eine steile Straße zu erreichen. Die Museumsbahn fährt jedoch weiter durch das Tal, passiert die Sachsenmühle und die Stempfermühle, um nach etwa 45-minütiger Fahrt den Endbahnhof Behringersmühle zu erreichen.

Wer sich bei einem Ausflug mit der Museumsbahn etwas stärken möchte, braucht nicht lange zu suchen: Die Dampfzüge führen einen Büffetwagen mit, wo man sich ausgezeichnet und preiswert verpflegen kann. Am Endbahnhof lädt ein Bootsverleih zur Ruderbootpartie ein und in den Ort Behringersmühle mit zahlreichen Cafés und Restaurants sind es nur einige Minuten zu Fuß.
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